
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
ANTRAG 

München, 14.01.2020 
 
 
Der Bezirksausschuss Bogenhausen (BA 13) möge beschließen: 
 
 
Die Landeshauptstadt München wird aufgefordert, in den städtischen Parkanlagen 
(öffentliche Grünflächen) sowie auf Landwirtschaftsflächen sog. „Streuobstwiesen“ 
anzulegen. Darüber hinaus sind Flächen mit Wildblumen anzulegen, soweit noch keine 
entsprechenden Bereiche existieren.  
 
Insbesondere ist für den 13. Stadtbezirk zu prüfen, ob und inwieweit die nachfolgend  
-beispielhaft- aufgeführten Flächen für Streuobstwiesen geeignet sind und ggf. 
bestehende Flächen für Wildblumen ausgeweitet werden können: 
 
a)      Fideliopark und nördlich anschließend gelegene Freiflächen 
b)      Denninger Anger  
c)      Zamilapark  
 
Es ist eine fachliche Obstbaumpflege der Streuobstwiesen sicherzustellen.  
 
 
Begründung: 
In der Weiterentwicklung der „Lernstation Streuobstwiese“ des ÖBZ soll den Bürgerinnen und 
Bürgern des Stadtteils das Angebot von Streuobstwiesen eröffnet und so ein nachhaltiger 
Beitrag zu mehr Naturschutz und biologischer Vielfalt in Bogenhausen geleistet werden. 
Streuobstwiesen tragen zum Arten- und Biotopschutz, insbesondere Vögel, Bienen und 
Insekten bei, eignen sich zur Erholung der Bürgerinnen und Bürger und werten das 
Landschaftsbild auf; außerdem können sie weitere Orte der Umweltbildung sein.  
 
In diesem Zusammenhang verweisen wir auf die Studie „Streuobstwiesen in Berlin – eine 
Chance für den Naturschutz?“ des „BUND Berlin e.V.“ (Link der Quelle: https://www.demo-
online.de/system/files/studie_streuobstwiesen_in_berlin_.pdf) 
 
 
 
gez. gez. Berndt M. Hirsch   gez. Karin Vetterle  
Fraktionssprecher der FDP    Fraktionssprecher der SPD 
 
gez. Manfred Krönauer   und die Fraktion der SPD im BA 13 
Mitglied im BA 13 und UA Verkehr   
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